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SIWF-Informationen für das Arbeitsplatzbasierte Assessment (AbA ) 
 
 
Was sind Mini-CEX und DOPS? 
 
Mini-CEX (Mini-Clinical Evaluation Exercise) und DOPS (Direct Observation of Procedural 
Skills) sind zwei anerkannte Instrumente des Arbeitsplatzbasierten Assessments, welche zum 
Ziel haben, durch Selbst-und Fremdbeurteilung die praktische Kompetenz eines Assistenten / 
Assistentin zu testen. Dabei handelt es sich um eine formative Evaluation für den 
Facharztanwärter und nicht um Prüfungen.  
 
Bei den Mini CEX liegt der Fokus auf die Beurteilung der kommunikativen Fähigkeiten mit dem 
Patienten oder seiner Angehörigen sowie der klinischen Untersuchung, bei den DOPS auf 
manuelle Handlungen oder Interventionen.  
 
 
Wie werden Mini-CEX und DOPS durchgeführt? 
 
Für das Arbeitsplatzbasierte Assessment dienen klinikalltägliche Situationen. Assistenten und 
Vorgesetzte einigen sich auf eine klinische Situation für ein Mini-CEX oder ein DOPS. Der 
Assistent führt eine Aufgabe durch und beurteilt im Anschluss sein Vorgehen selber. (was war 
gut, was weniger gut, was kann verbessert werden?). Gleichzeitig evaluiert der beobachtende 
Weiterbildungsvorgesetzte die Arbeit des Assistenten aus seiner Sicht. 
 
Am Schluss des Assessments tauschen sich Assistent und Weiterbildner aus und bestimmen 
ein oder mehrere Ziele zur Verbesserung.  
 
Die Beobachtungen werden auf standardisierten Erhebungsblättern notiert, die sogenannten 
Assessmentbogen. Diese werden von den Fachgesellschaften erstellt und vom SIWF validiert. 
Die Assessmentbogen bleiben im Besitz des Assistenten. Eine Kopie kann als Dokument für 
den Weiterbildner angefertigt werden. Zeitaufwand: ein Mini-CEX oder DOPS dauert in der 
Regel nicht länger als 30 Minuten. 
 
 
Vorgaben des SIWF 
 
Die „Arbeitsplatzbasierten Assessments“ wurden auf Beschluss des SIWF am 6. März 2014 in 
die WBO aufgenommen und werden somit integrierender Bestandteil der 
Weiterbildungsprogramme ( Ziffer 5) aller Fachgesellschaften. (Ausnahmen gemäss SIWF 
Vorstandsbeschluss.)  
 
Die Fachgesellschaften sind frei in der Themenwahl der Mini-CEX und DOPS entsprechend 
ihrer fachlichen Ausrichtung und definieren diese Themen.  
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Das SIWF sieht vor, dass pro Kalenderjahr mindestens 4 Mini-CEX oder DOPS pro 
weiterzubildenden Assistenzarzt /-Ärztin durchgeführt werden sollen. Die Verteilung von Mini-
CEX bzw. DOPS bleibt der Fachgesellschaft, bzw. der Klink, überlassen und richtet sich nach 
den Bedürfnissen der Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung. 
Das SIWF wiest mit Nachdruck darauf hin, dass die Mini-CEX und DOPS keinen 
Prüfungscharakter haben dürfen, sondern den Assistenzärzten zur Selbst- und 
Fremdbeurteilung ihrer praktischen Kompetenzen dienen sollen.  
 
Publizieren der Unterlagen 
 
SIWF: Das SIWF publiziert auf seiner Homepage alle für die Fachgesellschaften verbindlichen 
Matrixunterlagen (Assessmentbögen, Kriterienliste, das SIWF Infoblatt, sowie weitere 
Informationen zum Arbeitsplatzbasierten Assessment. Es wird ein Link zu den 
Fachgesellschaften und dem IML angestrebt.  
 
Fachgesellschaften: Nach Validierung durch das SIWF publizieren die Fachgesellschaften 
sämtliche Unterlagen für das Arbeitsplatzbasierte Assessment auf ihrer Webpage (homepage). 
Damit sind die fachspezifischen Unterlagen den Assistenzärzten immer zugänglich. Neben den 
Unterlagen können auch allfällige „teach the teacher“ workshops publiziert werden.  
 
IML: Das IML publiziert die Daten und Orte der vorgesehenen Workshops auf seiner Webpage. 
www.iml.unibe.ch und funktioniert als Anmelde- und Infostelle. 
 
 
 
„Teach the teacher“ Workshops  
Das SIWF hat das Institut für Medizinische Lehre, Bern (IML) beauftragt, Workshops für die 
Weiterbildner der Fachgesellschaften oder Kliniken durchzuführen. Diese „teach the teacher“ 
Workshops können entweder pro Fachgebiet oder interdisziplinär in größeren Kliniken 
durchgeführt werden. Sie werden direkt mit dem IML abgesprochen. Die Kosten für die 
Workshops werden, bis auf weiteres, vom SIWF übernommen.  
 
 
Wichtige Kontakte 
 
Für weitere Informationen oder Fragen stehen Ihnen folgende Kontakte zu Verfügung: 
 

 SIWF: Dr. Werner Bauer, Präsident SIWF: werner.bauer@hin.ch 

 IML: Frau Dr. Stephanie Montagne: stephanie.montagne@iml.unibe.ch 

 Projektleiter: Dr. Jean Biaggi: jean.biaggi@bluewin.ch 
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